Der Weg zum Wesentlichen PML [35]








Leben heißt, körperlich gesund und materiell gesichert zu sein. Wo wären wir ohne Ärzte, Krankenhäuser, Penizillin und Krankenversicherung?





Wir verdienen unser Geld, weil sich unsere Tätigkeit in irgendeiner Weise auf das Leben anderer auswirkt.  Wir geben unser Geld für Dinge aus, hinter denen die Arbeit anderer steht.





Lieben ist per definitionem interdependent. »Liebe wird erst zur Liebe, wenn man sie verschenkt.« Zur Liebe gehören Beziehungen und Geborgenheit, und sie beruht auf einer goldenen Regel der gesamten Weisheitsliteratur: Gegenseitigkeit.





Lernen heißt wachsen, sich entwickeln.  Wie oft setzen Bücher, Seminare oder Kurse von anderen bei uns Lernprozesse in Gang?  Wie oft gelangen wir zu Einsichten, wenn wir uns in Gruppensituationen mit anderen austauschen? Wie viele unserer »eigenen« Ideen gehen aus den Ideen anderer hervor?





Ein Vermächtnis hinterlassen ist ebenfalls per definitionem interdependent.  Es ist der sinnvolle Beitrag zur Gesellschaft, der Beitrag zum Leben anderer.  Die Welt, in der wir leben, ist die Hinterlassenschaft unserer Vorfahren.  Und mit unseren Entscheidungen schaffen wir ein Vermächtnis für unsere Nachkommen.





Zusammen sind wir stärker als allein.  Bescheidenheit entsteht aus der Erkenntnis, daß »niemand eine Insel« ist, daß kein Mensch alle Fähigkeiten, Ideen und Talente besitzt, um die Funktionen des Ganzen wahrzunehmen.  Entscheidend für die Lebensqualität ist das Vermögen, zusammenzuarbeiten, voneinander zu lernen und sich gegenseitig in der Entwicklung zu unterstützen.
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